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Ihr Jahresbericht – Ihr Qualitätsbeweis

Ihre Bank erfüllt hohe Qualitätsansprüche? Das können Mitglieder und Kunden, mit denen Sie                 

regelmäßig Kontakte pfl egen, tagtäglich erleben. Allen anderen aber müssen Sie Ihre Kompetenz und 

Ihren Service außerhalb der direkten Beratung und Betreuung vermitteln – unter anderem mit einem 

individuellen Jahresbericht, der Zeichen setzt.

Zeigen Sie Profi l und entscheiden Sie sich für einen Jahresrückblick nach Maß: Wir bieten Ihnen unter-

schiedlichste Varianten in individueller Ausführung.

Beispielhaftes aus unserer Agentur:
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t Jahresbericht der Volksbank Lingen eG

Der Geschäftsbericht der Volksbank Lingen zeichnet sich 

durch eine helle Farbigkeit und eine klare Struktur aus.

Im Mittelpunkt stehen Bilder und Text, den Rahmen bil-

den zum Beispiel grau hinterlegte Zahlen und Fakten in 

Form von Marginalien. So ergänzen sich Informationen, 

Hintergründe, „Randbemerkungen“ und Jahresbilanz zu 

einem umfangreichen und dennoch sehr übersichtlichen 

Jahresrückblick. 

Jahresbericht der Volksbank Schaumburg eG

100 % mittendrin – 100 % für Schaumburg. Diesen

Leitsatz thematisiert und visualisiert der Jahresbericht

der Volksbank in Schaumburg. Großformatige Fotos

machen die Kundennähe der Bank erlebbar, der beglei-

tende Text stellt parallel die Leistungen der Bank vor.

Während die Broschüre von emotionalen Aufnahmen

der Bankmitarbeiter auf dem Marktplatz lebt, fi nden

Kurzbericht und Zahlenteil in einer Einstecklasche auf

der letzten Innenseite Platz. 

Das leisten wir für Sie:

■  Beratung 

■  Konzeption

■  Texterstellung

■  Professionelles Fotoshooting

■  Gestaltung 

■  Produktion

■  Veredelung nach Wunsch

V erlässliche Erfahrungswerte 
und aktuelles Know-how bilden 
in ihrem Zusammenspiel die 

Basis für optimale Finanzberatung. 
Unser langes Bestehen ist folglich ein 
Baustein unserer erfolgreichen Beratung 
und Betreuung; die laufende Aus- und 
Weiterbildung unserer Mitarbeiter bildet 
einen weiteren Grundstein für unseren 
gemeinsamen Erfolg. 

Schließlich gilt es, ständig den Markt im 
Blick zu haben, die vielversprechendsten 
Lösungen und Leistungen genau zu ken-
nen und aktuelle Chancen und Risiken 
optimal einschätzen zu können. >>

Engagiert im Beruf und 
auch im Ruhestand viel vorM it Ausruhen hat das Leben nach der Berufstätigkeit für unsere im Jahr 2009 

verabschiedeten Mitarbeiter nicht viel zu tun. Unsere Ehemaligen widmen sich 

engagiert ihren Freunden und Angehörigen, ihren Hobbys und auch sozialen 

oder kulturellen Projekten. Jeder Mensch hat eben etwas, das ihn antreibt – das gilt 

natürlich auch für die Menschen, die sich viele Jahre lang für unsere Kunden und unsere 

Bank eingesetzt haben und jetzt neue Ziele anstreben.  
Abenteuer WohnmobilEin Beispiel dafür, wie man ein Plus an Freizeit sinnvoll nutzen kann, gibt Dagmar Bergel. 

Sie hat im April mit ihrer passiven Phase der Altersteilzeit begonnen. 17 Jahre lang hatte 

sie den Vorstand unter ihren „Fittichen“. Nun leben Dagmar Bergel und ihr Mann den 

lang gehegten Traum „Abenteuer Wohnmobil“. Neben vielen Kurzreisen mit dem mobilen 

Zuhause teilt Dagmar Bergel außerdem die Freude ihres Mannes an der Jagd. 

Unterwegs zu neuen Zielen
Ende Oktober hat sich Burkhard Schröder, das Urgestein unserer Bank, nach über 40 

Jahren in den so genannten Ruhestand verabschiedet. Doch Langeweile kommt im Hause 

Schröder bestimmt nicht auf: Die Fahrräder stehen schon startklar für längere Touren; 

auch zusätzliche Reisen sind in Vorbereitung. Wie uns Burkhard Schröder verriet, plant er 

eine gemeinsame Kanadareise mit seinen Söhnen. 
Mehr Zeit für die Familie
Der „Unruhestand“ begann für Paul Smits mit Jahresende, nach über 36 Jahren in 

unserem Haus. Paul Smits große Leidenschaft: der Reitsport. Neben seiner Tätigkeit als 

Preisrichter und Überleiter für das Reiten kam seine Familie nach eigener Aussage fast 

zu kurz. Paul Smits hat sich fest vorgenommen, das in seinem neuen Lebensabschnitt zu 

ändern. Seine Enkel sind nun glücklich, mehr in den Genuss gemeinsamer Zeit mit dem 

Opa zu kommen. 

NAH KOMPETENT FREUNDLICH MODERN SOZIAL

Unsere Mitarbeiter

Jubiläen 2009: 
10 Jahre    

Kathrin Peters
Svenja KaufholdSven OchmannKarin Vieth

Simone van der WykGabriele Titze
Maria Haarmann-LühnWerner Heyart 

 
 

25 Jahre

Margret Thyes
Jutta Risau

Ludger Preun
Christel Ortmann 

 

35 Jahre

Werner Gelze

40 Jahre  

Hans-Josef VolkHeinz Schomaker 
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NAH KOMPETENT FREUNDLICH MODERN SOZIAL

Unsere Mitarbeiter

Ausbildung

Abschluss Ausbildung Bankkauffrau/mann im Januar 2010
Marion Menger

Johannes Kruse
Jens AltendeiteringDirk Oevermann

Weiterbildung

Bankfachwirtstudium  Bankakademie: 
Titel: Geprüfte BankfachwirtinAnika Droese am 12.5.2009

Genossenschaftsakademie Weser-Ems, GAW – Rastede:

Titel: Fachwirt für Bankwirtschaft BankColleg

Michael Krüßel am 15.5.2009
Abschlussprüfung des einjährigen 

berufsbegleitenden Bankbetriebswirt-Studiums 

der Frankfurt School of Finance & Management

Titel: Bankbetriebswirt/in (Frankfurt School of Finance & Management)

Gabriele Eiken am 15.10.2009 Robert Horn am 15.10.2009

Abschlussprüfung des zweisemestrigen 
BC Aufbau-Studiums Bankwirtschaft "BankColleg" 

der Genossenschaftsakademie Weser-Ems
Titel: Bankbetriebswirt BankColleg

Heiner Kalmer am 26.6.2009

Ludwig-Windhorst-Haus – Ausbildung zur NLP Practitionerin – DVNLP
Annette Welling 

in der Zeit vom 4.4.2008 bis zum 26.4.2009Stipendium FH – Osnabrück, Stipendiatin der Volksbank Lingen
Daniela Senges

in der Zeit vom 1.3.2009 bis 30.6.2011
(5 Semester)

>> Als Bank vor Ort tragen wir Ver-
antwortung in unserer Funktion als 
Arbeitgeber und Ausbildungsbetrieb. 
Dieser Verantwortung kommen wir un-
ter anderem mit einem breiten Spek-
trum an Aus- und Fortbildungsmög-
lichkeiten nach. 

So bieten wir zum einen den klas-
sischen Ausbildungsweg „Bankkauf-
frau/-mann“ und ermöglichen außer-
dem leistungsbereiten Abiturientinnen 
und Abiturienten das duale Bachelor-
studium in Banking and Finance an der 
Berufsakademie für Bankwirtschaft. 
Engagierten Mitarbeitern ermöglichen 

wir darüber hinaus die berufsbeglei-
tende Weiterbildung durch ein bank-
betriebswirtschaftliches Studium des
„BankCollegs“ der Genossenschafts-
akademie oder an der Frankfurt School 
of Finance & Management. 

Ausbildung oder Studium – in beiden 
Fällen kombinieren unsere Mitarbeiter 
bankpraktische Erfahrung mit umfas-
sender Theorie. So können wir Jahr 
für Jahr stolz sein auf leistungsstarken 
Nachwuchs, der es uns ermöglicht, 
unsere Tradition der Kompetenz und 
Zuverlässigkeit auch in Zukunft fort-
zuführen. 

Wertvolles Wissen, 
gebündelt in unserer Bank
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Schröder bestimmt nicht auf: Die Fahrräder stehen schon startklar für längere Touren; 
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Der „Unruhestand“ begann für Paul Smits mit Jahresende, nach über 36 Jahren in 

unserem Haus. Paul Smits große Leidenschaft: der Reitsport. Neben seiner Tätigkeit als 

Preisrichter und Überleiter für das Reiten kam seine Familie nach eigener Aussage fast 
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Geschäftsbericht 2009

Volksbank Lingen eG

NAH KOMPETENT FREUNDLICH MODERN SOZIAL

100 % mittendrin – 100 % für Schaumburg! Gemeinsam mit Ihnen wollen wir uns für Wachstum, 

Lebensqualität und Lebensfreude engagieren und die Wirtschaft in Schaumburg stärken. Hier – wo 

wir zu Hause sind – verstehen wir uns als  nanzieller Lebensbegleiter für Sie – unsere Mitglieder, 

Kunden und Geschäftspartner. Ihre Wünsche und Ziele stehen dabei im Mittelpunkt unseres Handelns. 

Wir sind den Menschen in Schaumburg besonders verbunden. Genauso wie sie, leben und wirtschaften 

wir in dieser Region. Nähe und Vertrauen sind dabei die Grundlage unseres Wirkens. 

Unsere Geschäftspolitik ist auf Partnerschaft, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit ausgerichtet. 

Unser genossenschaftliches WIR-Prinzip unterscheidet uns von allen anderen Banken, macht uns 

einzigartig und stabil – gerade auch in Krisenzeiten. 

Erleben Sie dieses einzigartige Genossenschaftsprinzip als Mitglied einer starken Gemeinschaft. 

Gute Gründe dafür gibt es genug, überzeugen Sie sich davon. Wir freuen uns auf Sie.

Joachim Schorling 

 Reinhard Schreeck

Vorstand 

 Vorstand
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Volksbank in Schaumburg eG
www.vb-is.de

100 % mittendrin –
  100 % für Schaumburg
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Seit über 150 Jahren übernehmen die Volksbanken Raiffeisenbanken

Verantwortung für Menschen und Unternehmen in ihren Regionen.

Die Öffentlichkeit aber nimmt diesen Anspruch und Erfolg nicht in

vollem Umfang wahr. Beheben Sie dieses Informationsdefi zit mit der

Nachhaltigkeitsbilanz und machen Sie deutlich, welchen Stellenwert

Ihre Bankengruppe für die wirtschaftliche und gesellschaftliche Ent-

wicklung vor Ort hat. 

Ob als separates Magazin oder als integrierter Bestandteil in Ihrem

Geschäftsbericht – die Nachhaltigkeitsbilanz informiert Ihre Mitarbei-

ter, Kunden und Mitglieder sowie Behörden, Lieferanten und politi-

sche Entscheider über das ökonomische, ökologische und soziale

Engagement Ihres Hauses. In anschaulichen Portraits und Interviews

lässt sie Menschen zu Wort kommen, die davon profi tieren. 

Jahresbericht der Volksbank Rhein-Wupper eG

Aus der Perspektive eines Kindes lernt man die Bank

und die Menschen, die dort arbeiten, auf ungewöhn-

liche und sehr persönliche Weise kennen. Für die

Volksbank Rhein-Wupper stellt Vorstandstochter Laura 

nach unserem Konzept das Arbeitsumfeld ihres Vaters

vor. Originell, überzeugend, sympathisch. 
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Wettbewerbsvorteil Nachhaltigkeit – Zeigen
Sie Anspruch und Verantwortungsbewusstsein!

(Exemplarische Abbildung)(E l i h Abbild )

Volksbank 
Rhein-Wupper eG

Jahresbericht 2009

Meine Bank!
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„Und wenn jemand schon ein eigenes Haus hat?“ 

„Dann unterstützen wir ihn, wenn er möchte, bei der 

Renovierung oder Modernisierung. Durch Solaran-

lagen, das habe ich dir ja gezeigt, oder auch durch 

neue Heiztechnik und Wärmedämmung.“

Wolfgang Inderfurth

Alter: 49 Jahre

Funktion: 

Bau  nanzierungsspezialist

Bei der Volksbank seit: 1979/2003

Das treibt ihn an: „Zufriedene 

Bau  nanzierungskunden und ... 

mindestens einmal im Jahr in die 

geliebten Berge fahren.“

André Endler

Alter: 31 Jahre

Beruf: Bezirksleiter der 

Bausparkasse Schwäbisch Hall AG

Mitglied der Volksbank seit: 2008

Das treibt ihn an: „Schöne Stunden 

mit meiner Familie und Freunden.“

13:00
14:00

15:00
16:00

17:00
18:00

19:00

10
  l

  1
1 

  J
ah

re
sb

er
ic

ht
 2

00
9

06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00

„So Laura, ich hatte ja versprochen, dir Herrn In-

derfurth vorzustellen, der unsere Kunden berät, die 

eine Wohnung kaufen oder ein Haus kaufen oder 

bauen wollen.“ 

„Aber hier in der Volksbank werden doch keine Häu-

ser gebaut, oder?“ 

„In gewisser Weise schon. Denn wir sorgen dafür, 

dass sich die Bauherren den Traum von den eigenen 

vier Wänden erfüllen können.

Die meisten haben für ihr Vorhaben schon längere 

Zeit gespart, zum Beispiel mit einem Bausparvertrag. 

Wenn dann noch Geld fehlt,  nanzieren wir den Rest. 

Herr Inderfurth und seine Kollegen von der Bauspar-

kasse Schwäbisch Hall, wie zum Beispiel Herr Endler, 

sind hierfür die Spezialisten. Mit ihrer Hilfe können 

unsere Kunden dann Wohneigentum erwerben und 

dort einziehen. Das ist besser, als ein Leben lang Mie-

te zu bezahlen, weil das Haus oder die Wohnung ja 

dann ihnen gehört.“

Gut gebaut
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Nicole Reher

Fon 0251 53001-86

nicole.reher@geno-kom.de

André Radivojevic

Fon 0251 53001-85

andre.radivojevic@geno-kom.de

Christian Voß

Fon 0251 53001-63

christian.voss@geno-kom.de

Markus Krabbe 

Fon 0251 53001-80

markus.krabbe@geno-kom.de

Ansprechpartner

Telefon und Fax

E-Mail

Bank/BLZ

Datum/Unterschrift

Unser Angebot zum Jahresbericht

geno kom Werbeagentur GmbH ∙ Mecklenbecker Straße 229 ∙ 48163 Münster

Büro Köln/Bonn: Mottmannstraße 5c ∙ 53842 Troisdorf

Fon 0251 530 01-0 ∙ Fax 0251 530 01-99 ∙ www.geno-kom.de ∙ info@geno-kom.de
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Sie wünschen weitere Informationen

 Ja, wir interessieren uns für einen individuellen Geschäftsbericht/Jahresbericht.

 Bitte rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Gesprächstermin.

 Wir möchten einen Geschäftsbericht/Jahresbericht mit einer neuen Imagebroschüre verbinden. 

 Dazu brauchen wir Ihren Rat. Bitte rufen Sie uns an.

 Wir möchten weitere Informationen zu einer individuellen Nachhaltigkeitsbilanz. 

 Bitte rufen Sie uns an.

Wir bringen Ihre Erfolgsbilanz ins Netz: Stellen Sie Ihren Jahresbericht mit uns auch als Page-Flip ins Internet – im PDF-Format zum 

Download mit Umblätterfunktion!

Hier machen Sie sich vorab selbst ein Bild von den Funktionalitäten von Page-Flip: http://www.webmodulservice.de/ebook 

Und das haben Sie davon:
■  Zeit- und Arbeitsersparnis 

■  Professioneller Auftritt 

■  Perfektes Erscheinungsbild 

■  Individuelle Lösung für ein markantes Profi l

■  Nutzung als Jahresbericht und 

Imagebroschüre

Ihre Ansprechpartner bei uns


